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12./13. April 1945 
•  Ermordung von 3 Häftlingen des KZ-Fuhlsbüttel auf ihrem 
 Durchmarsch in Kisdorf-Feld (Gehöft Braasch) und in 
 Kaltenkirchen (Hüttmanns Gasthof – Scheune Möller) 

Krieg und Verbrechen ... 
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Krieg und Verbrechen ... 

3. Mai 1945 
• Ermordung von 10 Serben  
durch die SS in Kampen 
• Gräber in Kaltenkirchen 
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Kriegsgräber auf dem Friedhof der Kirchengemeinde 

Nach 1945 über 150 Kriegsgräber auf dem Friedhof 
 
• 17 russische Kriegsgefangene aus dem 1. Weltkrieg 
• 37 deutsche Soldaten aus dem 2. Weltkrieg 
•   7 Häftlinge aus dem KZ Kaltenkirchen-Springhirsch 
• 10 von der SS in Kampen ermordete serbische Gefangene  
•   3 erschossene Häftlinge aus Gestapo-Haft Fuhlsbüttel  
•  28 sowjetische Kriegsgefangene und Zwangsarbeiter 
•  38 internierte italienische Kriegsgefangene 
•  13 polnische Soldaten und Zwangsarbeiter 
•    6 amerikanische Flugzeugbesatzungen 
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Abrechnung mit der Diktatur und Neubeginn …  

April 1946 
• Versuch einer Aufklärung im SPD-Programm 
• Intervention durch britische Besatzungsbehörde 
• „Wildwest-Anträge“ gestoppt 
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Kurzes Strohfeuer …  

1946 
Übernahme der Grabpflege durch die Gemeinde  
• Kommission „Pflege der Soldatengräber und des Heldenhains“ 
• Offensichtlich nur einmalige Herrichtung der Friedhofsgräber 
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Kriegsgräber in zwei Klassen … 

Gepflegter Heldenhain (heute Ehrenhain) … 
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Kriegsgräber in zwei Klassen … 

… verwahrloste Friedhofsgräber 

• Heutiger „Thassos-Parkplatz“ war ein Bolzplatz 
• Fußbälle fliegen in überwucherte Kriegsgräber 

• Kollektives Vergessen und Schweigen  
    durch Politik, Kirche und Bevölkerung 
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Erste Fragen … 

Oktober 1974 
• Stefan „Artur“ Bindheim, Journalist aus Kaltenkirchen  
 
Erste Fragen an Bürgermeister Fehrs: 
• „Warum wurden Russen hier bestattet?“ 
• „Bestehen Verbindungen zu deren Angehörigen?“ 
• „Was bedeutet es, dass einige Tote im ‚Lager Moorkaten‘ 
gestorben seien?“ 

Historische Arbeitsgruppe 1975 
von links: 

Wolfgang Röttgers 
Volker Rohde 

Stefan „Artur“ Bindheim 
Gisela Bindheim 
Gerhard Hoch 
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Spurensuche … 

Frühjahr 1975 
• Erste Nachforschungen in der SPD-Bürgerzeitung „Info“ 
• Gerhard Hoch über „Kaltenkirchens blutige Erde“  
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Für die Erinnerung … 

„Nationalsozialismus und Faschismus – für immer tot?“ 
Podiumsdiskussion u.a. mit Pastor Dr. Scholz als Kirchenvertreter 
„Den Opfern des Faschismus“ 
Kranzniederlegung am Friedhof als Gegenveranstaltung zum Soldatenbund 
  

8. Mai 1975 
•  30 Jahre Befreiung 
•  Feierlichkeiten der SPD 
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Pastor Dr. Werner Scholz – Einzelkämpfer in der Kirche …  

Pastor in Kaltenkirchen 1971 – 1978 
• Amnesty International 
• Historische Arbeitsgruppe  
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Pastor Dr. Werner Scholz – Einsamer Rufer …  

Wort zum Sonntag am 3. Mai 1975 
• „Haben wir weitergeredet?“ 
• Schweigen nach 1945: 
„Unbewältigte Vergangenheit“ 
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Für die Erinnerung … 

7. September 1975 
• Aufruf der Historischen AG: „Ist Ludmilla eine Blume wert?“ 
• Erneute Gedenkfeier anlässlich des 30. Jahrestages  

• Zusammen mit Pastor Dr. Scholz schmücken vor allem 
Jugendliche die Friedhofsgräber mit Blumen 
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Gerhard Hoch - Aufklärer und Mahner ... 

•  Sein Lebenswerk: NS-Geschichte in Kaltenkirchen 
•  1980 erscheint „12 wiedergefundene Jahre“ 
•  Behinderung und Widerstand durch Kirche und Orts-CDU 
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Für die Kennzeichnung der Gräber … 

1982 
• Forderung der SPD nach Kennzeichnung der Friedhofsgräber 
• „Grabstätten deutscher KZ-Häftlinge“ 
• Zunächst Vorbehalte bei der CDU-Mehrheitsfraktion  
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Die Toten bekommen ein Gesicht … 

1984 
• Vorschlag des Volksbundes Kriegsgräberfürsorge  
führt zu Konsens in den Stadtgremien 
• Gedenktafel auf dem Friedhof 
• Text enthält unpräzise Formulierungen 
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Für die Wahrheit … 

1986 
• Initiative der Friedensgruppe zur besonderen Kennzeichnung 
der Gräber ausländischer Kriegsgefangener und KZ-Opfer 
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Jetzt sprechen die Gräber … 

1991 
• Eröffnung der Gedenkstätte 
am Friedhof 
 
• Gemeinsame Lösung von 
Friedensgruppe, Kirche 
und Stadt 

1992 
• Grabpflege durch  
Kirchengemeinde  
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Gräber ausländischer Kriegsgefangener und KZ-Opfer 

12 sowjetische Kriegsgefangene 10 jugoslawische Kriegsgefangene 

7 Häftlinge KZ-Kaltenkirchen 3 Häftlinge Gestapo-Haft Fuhlsbüttel 
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„Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen“ 
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Über den Tellerrand hinaus … 

•  Überregionaler Bezug 
•  KZ-Häftling Nr. 47302: Friedrich Tischer aus Salzburg 

Stolperstein  
Salzburg, Königsgässchen 4 

verlegt am 14.7.2015 

Grabstein  
Kaltenkirchen, Gemeindefriedhof 
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Weitere Kriegsgräber auf dem Gemeindefriedhof 

8 sowjetische 
 Kriegsgefangene 

2. Weltkrieg 

26 deutsche 
Soldaten 

1 Krankenschwester 
2. Weltkrieg 

18 russische 
 Kriegsgefangene 

1. Weltkrieg 

Gedenkstätte  
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Gräber von Tätern und Opfer … 

2003 
• Unterscheidung Wehrmachts- und Opfergräber 
• Forderung des Trägervereins der KZ-Gedenkstätte 
nach neuem Hinweisschild 
• Hinweis auf vier Opfergruppen am Eingang Heidland 
 
• Ablehnung Kirchenvorstand mit Bezug auf ausreichende 
Ausschilderung 
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Kaltenkirchen im Nationalsozialismus … 

Bevölkerung und Wirtschaft 
• Unter 2.000 Einwohner 
• Landwirtschaft und Kleingewerbe 

Politik 
• Schon vor 1933 Hochburg der Nationalsozialisten 
• Reichstagswahl November 1932: 68% NSDAP (Reich: 33%)  

Öffentliches Leben 
• Gleichschaltung aller Lebensbereiche: 
Presse, Handwerk, Landwirtschaft, 
Schule, Vereine und Feuerwehr  
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Kirche im Nationalsozialismus … 

•  Kirchspiel Kaltenkirchen: ca. 7.500 Gemeindemitglieder 
•  Davon Kaltenkirchen: ca. 1.600 (1934) 

•  Starker Einfluss der NS-gesteuerten 
„Deutschen Christen“ in der Gemeinde 

•  Schnelle Gleichschaltung  
•  Hakenkreuzfahne in der Kirche  
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Pastoren unter dem Hakenkreuz ... 

1933 
Zwei Pastoren in der Kirchengemeinde 
 
• Der eine wirbt für Hitler als  
Herausgeber des Gemeindeblatts: 
Johannes Thies 
    Pastor in Kaltenkirchen 1929 - 1953 

• Der andere wird für Hitler zum Massenmörder: 
Ernst Szymanowski (später Biberstein) 
Pastor in Kaltenkirchen 1927 - 1933    
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Pastoren unter dem Hakenkreuz ... 

1929 – 1941 
• Pflugschar und Meißel: NS-Kampfblatt in der Kirchengemeinde 
• Verbreitung: über 400 Familien im Kirchspiel Kaltenkirchen 
• Es wurde „treu gelesen und war hier unentbehrlich“    
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NS-Propaganda schon vor 1933 ... 
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Nach 1933 vollständig in NS-Diensten ... 
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Ernst Szymanowski: Nazipastor und Massenmörder …  

Karriere unter dem Hakenkreuz: von der Kirche zum Gashahn 
 
1926 Eintritt in die NSDAP 
1927 Pastor in Kaltenkirchen (bis Oktober 1933) 
1936 Eintritt in die SS 
1941 Chef der Gestapo Oppeln 
         Umbenennung in „Biberstein“ 
1943 Chef eines Einsatzkommandos in der Ukraine 
         Verantwortlich für bis zu 3000 Hinrichtungen 
         Tod durch Gaswagen sei „menschlich angenehmer“ 
1948 Verurteilt zum Tode, dann zu lebenslänglicher Haft 
1958 Begnadigung mit Hilfe der Landeskirche 
         Beschäftigung in der Kirchenverwaltung Neumünster   
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Das lange Schweigen … 

1947 
•  Biberstein in den Schlagzeilen 
•  Schweigen in Kaltenkirchen  
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1980 
• Gerhard Hoch:  
„Zwölf wiedergefundene Jahre“ 

• Nur kurze Darstellung zu Pastor Thies 
• Bis heute keine Aufarbeitung  
durch historische Forschung und Kirche selbst 
• Die Rolle von Pastor Thies bleibt vorerst „weißer Fleck“ 

• Erste Skizzierung der Vorgänge um Szymanowski/Biberstein 
• Fall Biberstein lange im Schatten der gesamten Thematik „KZ-
Außenkommando“ in Springhirsch 

Erste Forschungsergebnisse … 
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Erinnern an die Opfer Bibersteins ... 

März 2003 
• Erste Initiative durch Gerhard Hoch 
• Anregung für Gedenken an Biberstein-Opfer 
• Für ihren „Platz im Gedächtnis der Gemeinde“ 
• Als „hilfreiche Lektion für die jüngere Generation“  
 
November 2003 
• Erster Vorschlag von Gerhard Hoch 
• Anstoß als Vorsitzender vom Trägerverein KZ-Gedenkstätte  
• Gedenken „symbolisch hier auf unserem Friedhof“ 

• Die Initiative bleibt ohne Resonanz seitens der Kirche 
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2008 
• Zweite Initiative durch Gerhard Hoch 
• Buch zu Biberstein in Vorbereitung 
• Hoch sucht „Übereinstimmung mit Gemeinde“  

Drei fast zeitgleiche Vorschläge durch Gerhard Hoch 
• Stacheldraht-Kreuz 
• Stolperstein 
• Zeichen mit Bezug auf Michaeliskirche 

• Die Anregungen werden nicht aufgegriffen, aber …    
 

Nochmals: Erinnern an die Opfer Bibersteins ... 
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Durchbruch in der Kirchengemeinde ... 

März 2009 
• Erstes deutliches Signal durch Pastorin Martina Dittkrist 
• Für Aktivitäten, „die sich – wider das Vergessen – auch der 
dunklen Seite unserer Vergangenheit des kirchlichen Lebens in 
Kaltenkirchen annehmen“. 

• Breite Zustimmung des Kirchenvorstandes zum Biberstein-Text 
von Gerhard Hoch 
• Beschluss zur Finanzierung des Buches durch 
Kirchengemeinde  
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Würdiger Rahmen in der Michaeliskirche ... 

30. Oktober 2009 
• Buchpräsentation in der Michaeliskirche durch Gerhard Hoch 
• „Abwehr wandelt sich in den Akt eines souveränen, 
befreienden Ja zur eigenen Geschichte“  

• Geleitwort von Pastorin Dittkrist, Pastor Götz-Schuirmann und 
Pastorin Kschamer: „Die Augen vor dem Geschehenen zu 
verschließen, hieße … uns damit die Möglichkeit eines Lernens 
aus dem Vergangenen zu nehmen“ 
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Die Spuren eines Kaltenkirchener Pastors … 

2009 
•  Biberstein-Buch findet bundesweite Beachtung 
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Späte Anerkennung und Würdigung … 

2013 
•  Pastorin Dittkrist an Gerhard Hoch zum 90. Geburtstag  
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Anfang 2014 
• Dritte Initiative durch Gerhard Hoch 
• Vervollständigung der Galerie  
der Seelsorger in der Sakristei 

• Positive Resonanz bei Pastor Tretow 
• Für ihn „sei das Thema bedrückend, 
aber er stelle sich ihm gern“ 
• Vorschlag zur Umgestaltung  
der Sakristei 
• Ankündigung eines Arbeitskreises 
 
  

Und nochmals: Erinnern an die Opfer Bibersteins ... 
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Zeitreise: Späte Aufarbeitung ... 

14. September 2014 
• NDR- Fernsehsendung „Zeitreise“ 

• Keine Erwähnung der Verbrechen im Landeskirchenarchiv 

• Eine vollständig wirkende Pastoren-Bildergalerie in der 
Sakristei verschweigt, dass es diesen Pastor überhaupt 
gegeben hat.  
• Die Kirchengemeinde will die Geschichte sichtbar machen, hat 
es aber bisher nicht geschafft.  
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Eine schwere Bürde ... 

Herbst 2014 
• Interner Arbeitskreis der Kirchengemeinde:  
Martina Dittkrist, Maike Brandes, Gabriele Kaune, Hannelore 
Golberg und Hans Winger 
• Gedenktafel, Gedenkstein  
oder Kunstwerk? 

• Pastorin Dittkrist:  
Ringen der Kirchengemeinde 
sei eine „offene Wunde“ 
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Entscheidung für eine Gedenktafel ... 

Anfang 2015 
• Entscheidung für eine Gedenktafel in der Kirche 
• Anlehnung an einen Vorschlag von Hans Winger 

• Arbeitskreis legt Gerhard Hoch Text zur Begutachtung vor 
• Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und Pastorin 
Dittkrist 
• Keine Einigung auf gemeinsamen Vorschlag  
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Endgültige Gedenktafel ... 

April 2015 
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Feierliche Enthüllung der Gedenktafel ... 

15. April 2015 
• Mahntafel thematisiert „schuldhafte Verstrickung der 
Kirchengemeinde zur Zeit des Nationalsozialismus“  
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Mahnen ohne Namen ... 

Namenlose Kirche 
• Erinnern ohne Sonderplatz für Szymanowski-Biberstein  
• Pastorin Dittkrist: „Mahnung, ohne dass dies als Ehrung 
missgedeutet werden kann“ 
• Keine Nennung des Namens, weil es sonst „der einzige Name 
wäre, der in Kaltenkirchen sichtbar unter dem Kreuz stünde“ 
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Gedenktafel bleibt umstritten ... 

Diskussion und offene Fragen bleiben 
• Mahntafel mit fachlichen Unschärfen („Gefangene“) und 
Beschönigungen („ausgelöscht“) 
• Mahntafel ohne Namensnennung geschichtslos 

• Gerhard Hoch in der Norderstedter Zeitung: "Ohne Antlitz und 
ohne Namen bleibt in der Kirche ein Phantom zurück"  
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Am Ende ein Fazit ... 

Kirchengemeinde und ihr Umgang mit der NS-Vergangenheit  
 
• Nach jahrzehntelangem Schweigen schwieriger Prozess der 
Vergangenheitsbewältigung 
• Am Ende Finden einer Form des Abschlusses für sich selbst 
  
• Keine eigene Initiative zur Aufarbeitung der eigenen 
Vergangenheit in Kaltenkirchen 
• Anstoß kam in vier Jahrzehnten immer von außen 
• Maßgeblicher Einfluss durch Gerhard Hoch   


